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Liebe Leserinnen und Leser,

zum Schuljahresanfang liegt wieder ein SMV-Kurzinfo vor, das  - wie wir 
hoffen - die Planung und den Einstieg in die SMV – Arbeit erleichtern soll.

Die Redaktion des „SMV-INFO“ wünscht allen in der 
SMV Engagierten einen guten 

Start ins neue Schuljahr.

Viel Erfolg!
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Als Gesprächspartner in SMV-Fragen stehen den Schülern, Lehrern und Schulleitungen die SMV-Beauftrag-
ten der einzelnen Schularten zur Verfügung.

Die SMV - Beauftragten des Regierungspräsidiums Karlsruhe sind�

Die SMV - Beauftragten des 
Regierungspräsidiums Karlsruhe

Christoph Hagel, 
SMV - Beauftragter 
für die Realschulen

Dienstanschrift:
Lothar-von-Kübel-

Realschule  
Müllhofener Str. 18

76547 Sinzheim
Tel.: 07221-394180; 
Fax: 07221-3941829

Privatanschrift:
Vormberger Str. 23

76547 Sinzheim
Tel.: 07221-804466 /

E-Mail
hagel.c @ gmx.de 

Peter Hirn, 
SMV - Beauftragter 
für die Haupt- und 

Sonderschulen

Dienstanschrift:
Bachschloss-Schule 

GHWRS
Nelkenstr. 16                 
77815 Bühl

Tel.: 07223-911125; 
Fax: 07223-902333

Privatanschrift:
Kirchgassweg 11

77815 Bühl
Tel.: 07223-27252

E-Mail
 hirn@bss-b.de

Thomas Heckmann, 
SMV-Beauftragter für 

die allgemein bildenden 
Gymnasien

Dienstanschrift:
Nicolaus-Kistner-Gymnasium
Jean-de-la-Fontaine-Str. 6-10 

74821 Mosbach
Tel.: 06261-9280-0; 
Fax: 06261-9280-80

Privatanschrift:
Dauchsteinstr. 4
74821 Mosbach

Tel.: 06261-9179060; 
Fax: 06261-639637

E-Mail: 
heckmann.smv @ t-online.de

N.N., 
SMV-Beauftragte/r für die beruflichen Schu-
len
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Die ersten Wochen haben es in sich
Sie sind entscheidend für die Zusammensetzung des Schülerrats und für die SMV - Arbeit des ganzen 
Schuljahres. Deshalb hier eine Checkliste, die den Einstieg in die SMV - Arbeit an der Schule erleichtern soll:

Termine  [gem. SMV-Verordnung § 3]

 Woche

ab  08.09.2008  
  

1 F
Wahlen vorbereiten! SMV als Tagesordnungs-
Punkt auf die GLK setzen (Informationen zur 
Klassensprecherwahl und zu Aufgaben und Aufbau 
der SMV an alle Klassenlehrer/-innen)!

2 F Informationsmaterial in den einzelnen Klassen 
besprechen!

bis  26.09.2008 3
F Wahl der Klassensprecher/-innen und Kurs-

Sprecher/-innen bis spätestens „zum Ablauf der 
dritten Unterrichtswoche“ [§3 (3)]!

4
F Bekanntgabe der Ergebnisse am 

SMV – Brett!

bis  10.10.2008 5
F Erste Schülerratsitzung („Schnuppersitzung“); 

Kennenlernspiele.

6 F
Zweite Schülerratsitzung; Bericht des amtieren- 
den Schülersprechers über die bisherige SMV-
Arbeit. Wahlvorschläge (Schülersprecher/-in sowie 
Stellvertreter). Zum Schülersprecher ist jede(r) 
Schüler(in) einer Schule wählbar!

bis 24.10.2008 7 F Wahlen des Schülersprechers (ab Kl. 7 auch Mitglied 
der Schulkonferenz), der Stellvertreter und der beiden 
Vertreter in die Schulkonferenz.

8 F Bekanntgabe der Ergebnisse am „Schwarzen Brett“ 
und Vorstellung des/der Schülersprechers/-in in der 
GLK.

9 F
Vorbereitung und möglichst baldige Durchführung 
eines SMV-Seminars, um die Rechte und Pflichten 
der SMV kennen zu lernen, um ein Jahresprogramm 
zu erstellen u.v.a.m.
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Der 8. LSBR berichtet von seinen ersten Aktivitäten:

Neu gewählt: 
Der 8. Landesschülerbeirat (LSBR)

Ganz neu ist das höchste Gremium der Schülervertretung in Baden-Württemberg nicht, denn der Landes-
schülerbeirat (LSBR) ist seit 1994 eines der offiziellen Beratungsgremien des Kultusministeriums. Der LSBR 
hat die Aufgabe, zu sämtlichen Vorlagen des Ministeriums Stellung zu beziehen und dieses in allgemeinen 
Fragen der Bildungspolitik zu beraten. Des weiteren vertritt er die Interessen der 1,6 Millionen baden-
württembergischen Schülerinnen und Schüler. Der LSBR besteht aus 24 Mitgliedern und ebenso vielen stell-
vertretenden Mitgliedern, die jeweils auf zwei Jahre gewählt werden.

Der neu gewählte 8. Landesschülerbeirat steht vor großen organisatorischen und inhaltlichen Herausfor-
derungen, von denen er einige bereits bewältigt hat. Beim ersten Treffen am 14. und 15. März 2008 in der 
Landesakademie für Fortbildung und Personalentwicklung an Schulen, Standort Bad Wildbad, standen das 
gegenseitige Kennenlernen und der Erfahrungsaustausch über die kommende Arbeit im Landesschülerbeirat 
im Vordergrund. Bei einem zweiten Treffen am 11. und 12. April in Stuttgart standen Vertreter des vorherigen 
7. Landesschülerbeirats Rede und Antwort, denn es gab viele Fragen zur Organisation, zur Geschäftsord-
nung, zu den Finanzen, zu den Aufgaben im Vorstand, zur Presse- und Internetarbeit sowie zur Zusammen-
arbeit mit dem Kultusministerium.

Am 30. April 2008 fand dann in Stuttgart die konstituierende Sitzung des 8. Landesschülerbeirats statt. Auf 
der Tagesordnung standen die Vorstandswahlen ganz oben.

Die Ergebnisse der Vorstandswahlen des 8. LSBR:

Vorsitzender:		  Felix Kiesele, Friesenheim

1. Stellvertreter:		 Cihan Tamur, Ulm

2. Stellvertreter:		 Lars Wahnschaffe, Konstanz

3. Stellvertreter:		 Max Träger, Mundelsheim

Pressebeauftragte:	 Silvana Molnar, Waldshut-Tiengen

Internetbeauftragter:	 Johannes Hergesell, Mannheim

1. Schriftführerin:	 Sabrina Naschold, Bad Schussenried

2. Schriftführerin:	 Ellen Aichelmann, Rottweil

Derzeit legt der 8. Landesschülerbeirat seine inhaltlichen Schwerpunkte fest und hat mit der 
Ausschussbildung und -arbeit begonnen.

Weitere Informationen auf der Homepage des Landesschülerbeirats unter www.lsbr.de
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da wir beiden Gymnasialvertreter für den Regierungs-
bezirk Karlsruhe nun schon ein halbes Jahr im Amt 
sind, wollen wir euch einen kleinen Überblick geben 
über die bisherigen Themen, die im LSBR bespro-
chen wurden.

Eines dieser Themen ist die Ganztagesschule. Nach-
dem inzwischen G8 flächendeckend eingeführt ist, 
muss man sich immer mehr Gedanken machen, wie 
man den Schulalltag gestalten will. Eine Möglichkeit 
dabei ist, was ja nun auch in vielen Schulen gemacht 
wird, Ganztagesschulen einzurichten. Dabei muss 
man natürlich abwägen, welche Vor- und Nachteile 
bestehen sowie auch wo die SMV den Schulalltag 
mitgestalten kann.

Des weiteren bekommt der LSBR vom Kultusmini-
sterium des öfteren neue Anträge zugeschickt, über 
die der LSBR zu beraten und zu entscheiden hat. Ein 
wirkliches Vetorecht haben wir zwar nicht, aber un-
sere Meinung wird aufgenommen und natürlich letzt-
endlich auch beachtet, da wir die offizielle Schüler-
vertretung sind und euch vertreten.

Hallo liebe Schülerinnen und Schüler,

Unsere Ziele, die wir in den nächsten zwei Jahren 
erreichen wollen, planen wir in unseren Ausschüs-
sen. In diesen Ausschüssen, wie zum Beispiel dem 
Landesschülerkongress-Ausschuss, dem SMV-Aus-
schuss oder dem UN-Dekade-Ausschuss wollen wir 
neue Ideen ausarbeiten.  Um euch immer auf dem 
Laufenden zu halten, haben wir einen Internetaus-
schuss, der auf der Homepage des LSBR ( www.lsbr.
de ) immer die News veröffentlicht. Dort könnt ihr euch 
natürlich auch informieren, was im LSBR gerade so 
abläuft. Wenn ihr selbst Ideen, Wünsche oder Fragen 
habt, könnt ihr gerne Miriam unter miriam.leiberich@
lsbr.de oder Julian unter julian.hessler@lsbr.de an-
schreiben. Wir werden dann versuchen eure Interes-
sen so gut wie möglich zu vertreten.

Liebe Grüße, 
eure beiden LSBR-Vertreter Julian und Miriam
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K L A S S E N S P RE  C H ER  *
I.	 Verfahren bei der Klassensprecherwahl

Die Klassensprecherwahl ist geheim.1.	
Es müssen je ein Wahlgang für den Klassensprecher und den Stellvertreter durchgeführt werden.2.	
Die Klassensprecher sollten erst dann gewählt werden, wenn ausreichend über die Aufgaben, Rechte und 3.	
Pflichten der Klassensprecher informiert bzw. gesprochen worden ist.
Die Kandidaten werden rechtzeitig vor der Wahl benannt. Es sollte nur aufgestellt werden, wer wirklich will.4.	
Vor der Wahl müssen die Kandidaten Gelegenheit bekommen darzustellen, wie sie ihr Amt wahrzunehmen 5.	
gedenken und was sie dabei von der Klasse erwarten.
Erklärt sich niemand zur Kandidatur bereit, so muss über dieses Problem in der Klasse gesprochen werden. 6.	
Es sollte nicht zu übereilten Notlösungen kommen. Nach der SMV‑Verordnung (§3, Abs. 4) muss die 
Klassensprecherwahl erst 3 Wochen nach Schuljahresbeginn abgeschlossen sein.
Klassensprecherwahl ist Sache der Klasse. Es ist keine Pflichtaufgabe des Klassenlehrers, auf die Aufstellung 7.	
der Kandidaten Einfluss zu nehmen. Er hat auch nicht zu bestimmen, w i e gewählt wird; dies sollte in einer 
SMV‑Satzung geregelt sein. 
Es ist möglich, die bisherigen Klassensprecher in ihrem Amt zu bestätigen. Dies könnte unter Umständen eine 8.	
größere Kontinuität in der SMV‑Arbeit gewährleisten.

II.	 Pflichten der Klassensprecher 
Der Klassensprecher beruft die 1.	 Klassenschülerversammlung ein und leitet sie (SMV‑Verordnung § 8, Abs.2).
Der Klassensprecher vertritt primär nicht seine eigenen Interessen, sondern die der Klasse.2.	
Bevor der Klassensprecher tätig wird, stellt er einen Beschluss der Klasse in der entsprechenden 3.	
Angelegenheit her, die er dann im Auftrag der Klasse regelt.
Es ist Aufgabe der Klassensprecher, regelmäßig an den Sitzungen des Schülerrats teilzunehmen und dann 4.	
ihren Klassen darüber zu berichten. Wenn sie an der Teilnahme verhindert sind, sollten sie sich entschuldigen.

III.	Rechte der Klassensprecher
Der Klassensprecher darf wegen seiner Tätigkeit weder bevorzugt noch benachteiligt werden 1.	
(SMV‑Verordnung § 8, Abs.2).
Der Klassensprecher kann für wichtige Angelegenheiten der Klasse oder der SMV von jedem Lehrer einen Teil 2.	
der Unterrichtszeit erbitten (SMV-Verordnung. § 8, Abs.2).
Der Klassensprecher hat das Recht, pro Schulhalbjahr zwei Verfügungsstunden beim Klassenlehrer zu 3.	
beantragen. Dies muss rechtzeitig und unter Angabe des Verhandlungsgegenstandes geschehen (§ 8, Abs. 3). 
Der Klassensprecher hat das Recht, seine Klasse und einzelne Mitschüler in Konfliktfällen zu vertreten, bzw. 4.	
ihnen beizustehen (SMV-Verordnung § 8, Abs. 1).

IV. Weitere Regelungen
Kommt der Klassensprecher seinen Aufgaben und Verpflichtungen nicht nach, kann er von der 1.	
Klassenschülerversammlung abgewählt werden, indem sie einen neuen Klassensprecher wählt!
Ein Klassensprecher kann von seinem Amt zurücktreten, z.B. wenn seine Klasse ihn bei der Wahrnehmung 2.	
seiner Aufgaben nicht unterstützt.

Nehmen die Klassensprecher einer Klasse über längere Zeit unentschuldigt an den Sitzungen des Schülerrats nicht 
teil, sollten die Schülersprecher in den entsprechenden Klassen nachfragen. Bei Desinteresse an der SMV‑Arbeit ist 
eine Neuwahl möglich, um interessiertere Klassensprecher zu wählen!

* �[um der Kürze und Verständlichkeit willen haben wir Klassensprecher nur als Amt bezeichnet und auf die 
Unterscheidung zwischen weiblicher und männlicher Form verzichtet. Selbstverständlich freuen wir uns über 
Klassensprecherinnen genauso wie über Klassensprecher]!
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Eignungstest für Klassensprecher und 
Schülersprecher
Die Klassensprecher sind die eigentlichen Motoren der SMV-Arbeit. Damit geeignete Schüler in dieses Amt 
gewählt werden, hier nun einige „Spiele“ zur Vorbereitung der Klassensprecherwahl. Die Klasse kann so 
besser erkennen, welcher Kandidat die besten Voraussetzungen für dieses Amt mitbringt. Vorausgehen sollte, 
dass der Klassenlehrer seiner Klasse wichtige Aufgaben, Rechte und Pflichten des Klassensprecheramtes 
mitteilt, sowie grundlegende Informationen über die SMV weitergibt. Diese „Spiele“ sind auch gut für die 
Schülersprecherwahl geeignet.

Stichwortrede
Die Kandidaten äußern sich eine Minute lang zu einem vorgegebenen Stichwort, z.B. Putzeimer, 
Mineralwasser, Banane … 

 
Blitzinterview
Der Lehrer interviewt die potentiellen Klassensprecher zu ihren Aufgaben, Rechten und Pflichten. 

 
Themenrollenspiel
Die Kandidaten sollen im Rollenspiel gegebene Situationen des Schulalltags darstellen. Der Klassenlehrer 
übernimmt dabei die Rolle des Lehrers/Schulleiters. Beispiel: Der Klassensprecher verteidigt seine Klasse 
gegenüber „ungerechter“ Strafmaßnahmen des Lehrers/Schulleiters; oder der Klassensprecher redet über 
die Verschiebung einer Arbeit mit dem Klassenlehrer. 

 
Pro und Kontra
Sollte das nächste Turnier mit gemischten Mannschaften stattfinden? Wäre es möglich ein Schülercafé an 
unserer Schule einzurichten? Zu solchen oder ähnlichen Fragestellungen werden die Kandidaten in Pro- 
und Kontra- Gruppen eingeteilt. Sie überlegen sich Argumente und stellen diese in einer gemeinsamen 
Podiumsdiskussion der Klasse vor. 

 
Cicero
Der Kandidat stellt seiner Klasse ein im Schülerrat besprochenes Thema vor, z.B. Schulfest, 
Getränkeautomat, Volleyballturnier. Der Klassenlehrer bereitet gegebenenfalls Stichwortkärtchen vor. 

 
Werbekampagne
Die Kandidaten stellen eine oder zwei Eigenschaften an ihrer Person vor, die sie für das Amt besonders 
auszeichnen würden.

(Christoph Hagel, SMV-Beauftragter für die Realschulen)
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Rechtliche Aspekte bei der Durchführung von 
SMV-Veranstaltungen
Gem. § 7 Abs. 2 Nr. 1 SMV-Verordnung gehören zu 
den Aufgaben der SMV „Gemeinschaftsaufgaben“. 
Was hierunter zu verstehen ist, erläutert die Verord-
nung an gleicher Stelle: „Die SMV soll die fachlichen, 
sportlichen, kulturellen, sozialen und politischen Inte-
ressen der Schüler fördern. Weiter heißt es: „Sie“ – 
d.h. die SMV – „kann dafür eigene Veranstaltungen 
durchführen“.

Die Durchführung von Veranstaltungen gehört 
also nicht nur faktisch, sondern auch rechtlich in 
den Aufgabenbereich der SMV.
Die SMV ist ein Teil ihrer Schule. Weil sie so mit der 
Schule verbunden ist, gibt es für die Durchführung 
ihrer Veranstaltungen zunächst „inhaltlich“ die Vor-
gabe, dass diese nicht einseitig sein und nicht den 
Zielsetzungen bestimmter politischer, konfessioneller 
oder weltanschaulicher Gruppen dienen dürfen (§ 7 
Abs. 2 Nr. 1 SMV-Verordnung).
Hier soll aber mehr die organisatorische Seite der 
SMV-Veranstaltungen im Mittelpunkt stehen.

Wann kann überhaupt von einer Veranstaltung 
der SMV gesprochen werden?
Neben der selbstverständlichen Tatsache, dass dafür 
die SMV, also vor allem ihre Organe, der Träger (=der 
Veranstalter) sein muss, wird dies am Adressaten-
kreis der Veranstaltung festgemacht:
Zum einen muss eine SMV-Veranstaltung allen Schü-

Keine Angst vor SMV-Veranstaltungen

lerinnen und Schülern der Schule zugänglich sein (§ 
7 Abs. 2 Nr. 1 SMV-Verordnung). Zum anderen darf 
der Adressatenkreis grundsätzlich nicht über die am 
Schulleben Beteiligten (Schüler, Eltern, Lehrer) hi-
nausgehen: Gäste sind möglich, aber wenn zu einer 
Veranstaltung die Allgemeinheit / Öffentlichkeit ein-
geladen wird, ist es keine SMV-Veranstaltung mehr 
(sondern eben eine öffentliche Veranstaltung).
Weiterhin ist es von entscheidender Bedeutung, dass 
nach der SMV-Verordnung (§ 14) Veranstaltungen 
möglich sind, die zugleich „schulische“ Veranstal-
tungen sind, und dass es SMV-Veranstaltungen ge-
ben kann, die nicht schulische Veranstaltungen sind.

Welche Bedeutung hat es, wenn die SMV-Veran-
staltung zugleich Schulveranstaltung ist?
§ 14 Abs. 1 Satz 2 SMV-Verordnung sagt, dass eine 
SMV-Veranstaltung, die zugleich schulische Veran-
staltung ist, den besonderen Schutz und die Förde-
rung durch die Schule genießt. Außerdem unterliegt 
sie der Aufsicht der Schule. Dies bedeutet eine sehr 
große Entlastung für die Schüler. Dies beginnt schon 
bei der organisatorischen Vorbereitung, z.B. wenn die 
SMV zur Durchführung der Veranstaltung Verträge 
abschließen muss (mit den Musikern einer Band, zur 
Anmietung einer Halle, Einkauf von Getränken etc.). 
Nehmen wir an, dass die SMV nicht genügend Gel
der einnimmt, um die Band bezahlen zu können. Wer 
muss das restliche Geld jetzt aufbringen? In Anspruch 
genommen wird der Vertragspartner der Band. Bei 
einer schulischen Veranstaltung wird Vertragspart-
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ner in der Regel das Land Baden-Württemberg, so-
fern die Schulleitung dem Abschluss des Vertrages 
zugestimmt hat. Im äußersten Fall müssen sich die 
Musiker also an das Land halten, um ihre Gage zu 
bekommen. Ist die Veranstaltung keine schulische 
Veranstaltung, hat das Land mit den Verträgen, die 
zur Durchführung geschlossen wurden, nichts zu tun. 
In Anspruch genommen werden in einem solchen Fall 
die Schüler, d.h. - je nach dem, wie der Fall sich kon-
kret darstellt - derjenige, der den Vertrag unterschrie-
ben hat.

Was aber, wenn sich ein Schüler auf der Veran-
staltung verletzt?
Stellen wir uns vor, dass es auf einer SMV-Veran-
staltung zu einem Unfall kommt, bei dem ein Schüler 
verletzt wird (sog. Körperschaden). Ist die SMV-Ver-
anstaltung zugleich  Schulveranstaltung, tritt automa-
tisch die gesetzliche Schülerunfallversicherung für 
den Körperschaden ein, übernimmt also insbesonde-
re die anfallenden Behandlungskosten. In der Regel 
müssen hierfür der Veranstalter oder ggf. derjenige, 
der den Unfall sonst zu verantworten hat, nicht auf-
kommen (etwas anderes gilt, wenn diese ein grobes 
Verschulden an dem Unfall trifft). Ist die Veranstal-
tung jedoch keine Schulveranstaltung, tritt auch die 
gesetzliche Schülerunfallversicherung nicht ein. Jetzt 
haftet grundsätzlich der, den ein Verschulden daran 
trifft, dass es zu dem Unfall kam. Die Haftung kann 
in einem solchen Fall auch die Veranstalter der SMV, 
also die Schüler, treffen, die für die Durchführung der 
Veranstaltung verantwortlich waren.

... und bei Sachschäden?
Auch wenn Sachschäden verursacht werden, beste-
hen gegen die Verantwortlichen der SMV grundsätz-
lich keine Ersatzansprüche – anders wieder bei ei-
ner SMV-Veranstaltung, die nicht Schulveranstaltung 
war. Im letzteren Fall empfiehlt sich für die verant-
wortlichen Schülerinnen und Schüler der Abschluss 
einer Haftpflichtversicherung. (Oft besteht bereits 
eine Mitversicherung über die Haftpflichtversicherung 
der Eltern.)
Ein weiterer Vorteil der schulischen Veranstaltung ist 
für die SMV, dass die Schule für die Aufsicht verant-
wortlich ist. Bei einer Veranstaltung, die nicht schu-
lische Veranstaltung ist, trifft diese Verantwortung die 
SMV. Zur Aufsicht gibt es noch Näheres am Schluss 
des Artikels.

Schüler können sich allerdings gegen die Schadens-
risiken (Köperschäden, Sachschäden), die für sie 
bestehen, wenn eine SMV-Veranstaltung nicht als 
schulische Veranstaltung durchgeführt wird, dadurch 
absichern, dass sie eine Schüler-Zusatzversiche-
rung bei der Württembergischen Gemeinde-Versi-
cherung WGV oder der Badischen Gemeinde-Versi-
cherung BGV abschließen. Diese Versicherung wird 
zu Beginn des Schuljahres auf Wunsch des jewei-
ligen Schülers über die Schule abgeschlossen. Sie 
beinhaltet auch eine Haftpflichtversicherung.
Die geschilderten Beispiele zeigen aber, dass es nur 
im Interesse der SMV liegen kann, wenn sie ihre Ver-
anstaltung als schulische Veranstaltung durchführt.

Damit stellt sich die Frage, wie eine SMV-Veran-
staltung zur „schulischen“  Veranstaltung werden 
kann.
Für eine SMV-Veranstaltung, die im Schulhaus oder 
sonst auf dem Schulgelände durchgeführt wird, ist 
dies kein Problem. Diese ist gem. § 14 Abs. 1 Satz 1 
SMV-Verordnung immer auch schulische Veranstal-
tung. Führt die SMV eine Veranstaltung außerhalb 
des Schulgeländes durch (SMV-Wochenende!), ist 
diese grundsätzlich keine Schulveranstaltung.
Sie kann aber zur Schulveranstaltung gemacht wer-
den, in dem der Schulleiter die Veranstaltung - vorher 
- als Schulveranstaltung ausdrücklich anerkennt.
Wenn die SMV eine Veranstaltung als Schulveran-
staltung durchführen will, muss sie dies dem Schullei-
ter möglichst frühzeitig anzeigen (§ 14 Abs. 2 Satz 1 
SMV-Verordnung). Das ist eigentlich eine Selbstver-
ständlichkeit, denn der Schulleiter trägt die Verant-
wortung für die schulischen Veranstaltungen seiner 
Schule. Wenn die SMV hier frühzeitig ihre Vorstel-
lungen einbringt, besteht genügend Zeit, anstehende 
Fragen zu besprechen und auch seitens der Schule 
die nötigen organisatorischen Maßnahmen (z.B. im 
Zusammenhang mit der Aufsicht) zu klären. Bei be-
stimmten Veranstaltungen muss der Schulleiter au-
ßerdem den Schulträger beteiligen. Auch hier ist es 
gut, wenn genügend Zeit zur Verfügung steht. Des-
wegen ist es wichtig, dass die Durchführung einer 
solchen Veranstaltung frühzeitig geplant und mit dem 
Schulleiter besprochen wird.
Weil der Schulleiter die Verantwortung für eine schu-
lische Veranstaltung trägt, darf er bei ihrer Durchfüh-
rung auch mitreden. In bestimmten Fällen ist er ver-
pflichtet, die Durchführung der Veranstaltung sogar zu 
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verbieten. Dies ist unter anderem dann der Fall, wenn 
die Veranstaltung mit einer besonderen Gefahr für 
die Schüler verbunden ist, eine schwere Beeinträch-
tigung der Aufgaben der Schule oder eine unzumu-
tbare Belastung des Schulträgers zu befürchten ist, 
für hinreichende Aufsicht nicht gesorgt werden kann, 
eine ordnungsgemäße Finanzierung nicht gesichert 
erscheint oder die SMV ihr Mandat überschreitet.
Die Gründe, aus denen der Schulleiter die Durchfüh-
rung der Veranstaltung verbieten kann, liegen darin, 
dass er für die Sicherheit der Schüler, die die Veran-
staltung durchführen und die an ihr teilnehmen, ver-
antwortlich ist, dass er außerdem dafür verantwortlich 
ist, dass der Schulträger – dem das Schulgelände und 
das Schulgebäude gehören - vor Schaden bewahrt 
wird und er schließlich auch die Verantwortung dafür 
trägt, dass die Schule ihrem Erziehungsauftrag nach-
kommt und nachkommen kann.

Ein heißes Eisen? Aufsicht durch Schüler.
Eine besondere Frage bei der Durchführung einer 
SMV-Veranstaltung ist die Aufsicht. Ist die Veran-
staltung schulische Veranstaltung, ist die Schule hier-
für verantwortlich. Regelmäßig wird die Aufsicht bei 
schulischen Veranstaltungen und damit bei SMV-Ver-
anstaltungen, die Schulveranstaltungen sind, durch 
Lehrer ausgeführt. Gemäß § 14 Abs. 4 SMV-Verord-
nung können die Lehrer „geeignete“ Schüler bitten, 
sie bei der Aufsichtsführung zu unterstützen.
§ 14 Abs. 3 SMV-Verordnung geht noch weiter: Hier-
nach kann die Durchführung der Veranstaltung den 
Schülern übertragen werden, wenn eine Aufsichts-
führung durch einen Lehrer nicht erforderlich ist. 
Diese Entscheidung muss der Schulleiter treffen. 
Die SMV hat dem Schulleiter in einem solchen Fall 
Schüler vorzuschlagen, die ihrer Meinung nach mit 
der Aufsicht betraut werden können. Die Schüler 
müssen mindestens 16 Jahre alt sein. Weil diese 
Schüler, wenn sie die Aufsichtsführung übernehmen, 
eine hohe Verantwortung auf sich nehmen, müssen 
deren Eltern damit einverstanden sein, dass sie sich 
für eine solche Aufgabe zur Verfügung stellen. Dieses 
Einverständnis sollte schriftlich erklärt werden. Wenn 
ein Schüler Aufsicht zu führen hat oder einen Lehrer 
bei der Aufsichtsführung unterstützt, müssen die an-
deren Schüler ihm gehorchen, dies ist so in der SMV-
Verordnung ausdrücklich hervorgehoben (§14 Abs. 5 
SMV-Verordnung).
Verletzt ein aufsichtsführender Schüler seine Auf-

sichtspflicht und kommt es hierdurch zu Schäden, so 
haftet hierfür das Land Baden-Württemberg.

Quelle: SMV-Info 37, RP Tübingen
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GEMA und SMV
Nach dem Urheberrechtsgesetz können Werke der Tonkunst nicht ohne Weiteres öffentlich aufgeführt 
werden, die Befugnis darüber ist den Urhebern (Komponisten, Textdichtern, Musikbearbeitern) vorbe-
halten. Im Bereich der Musik werden die Interessen der Urheber grundsätzlich von der GEMA (Gesell-
schaft für musikalische Aufführungs- und mechanische Vervielfältigungsrechte) wahrgenommen.
Für Veranstalter - also auch für SMVen - gibt es gesetzlich geregelte Verpflichtungen. So gibt es der GEMA 
gegenüber eine Mitteilungs- / Meldepflicht, die Pflicht zur Einholung der Einwilligung und eine Vergü-
tungspflicht.
Was gilt nun für eine SMV-Veranstaltung, wenn sie Musik live oder auf Tonträgern anbietet?

Fall 1:	 Werden nur eigene Kompositionen aufgeführt oder werden nur Werke von Komponisten bzw.  Bear-
beitern, die bereits vor 70 Jahren verstorben sind (nicht geschützte Werke) aufgeführt, so ist die GEMA nicht 
betroffen, es besteht ihr gegenüber keine der genannten Verpflichtungen.

Fall 2:	 Die SMV-Veranstaltung ist nicht öffentlich.  Führt die SMV eine Veranstaltung durch, bei der nur 
Lehrer und Schüler der eigenen Schule daran teilnehmen bzw. bei einigen wenigen Klassen oder einer sehr 
kleinen Schule auch die Erziehungsberechtigten, so hat die SMV gegenüber der GEMA nichts zu veranlas-
sen, es bestehen keine Verpflichtungen.

Fall 3:	 Die SMV-Veranstaltung ist öffentlich.  Die SMV führt ein Schulfest, eine Disco oder sonstige Veran-
staltung mit Musik durch und es sind von Mitschülern oder Lehrern Bekannte oder Freunde oder auch Eltern 
da bei, der Teilnehmerkreis ist also erweitert, so besteht gegenüber der GEMA die Meldepflicht, die Pflicht 
zur Einholung der Bewilligung, und die Vergütungspflicht. SMVen müssen sich rechtzeitig bei der GEMA 
melden!

Sonderfall zu Fall 3:
Die SMV-Veranstaltung ist öffentlich (siehe Fall 3), aber sie dient keinem Erwerbszweck und die Teilnehmer 
sind ohne Entgelt zugelassen (keine Eintrittspreise, keine Programmgebühren, Kostenbeiträge bzw. Spen-
den) und es werden den auftretenden Künstlern keine Vergütungen bezahlt, so ist keine Einwilligung bei der 
GEMA einzuholen, die Meldepflicht und Vergütungspflicht bleibt bestehen.
Ausnahme (beim Sonderfall): Die Vergütungspflicht entfällt jedoch, wenn die SMV-Veranstaltung eine schu-
lische Veranstaltung ist, die einen sozialen oder erzieherischen Zweck verfolgt und zugleich nur einem be-
stimmt abgegrenzten Personenkreis (z.B. Eltern der Schüler oder sonstigen Familienangehörigen) zugänglich 
ist.
Im Einzelfall wird es immer Fragen geben, auch wegen der Höhe der Vergütung. Auch werden immer wieder 
Regelungen und Gebührensätze geändert.
Wir raten unbedingt dazu, rechtzeitig bei der GEMA nachzufragen! 
Weitere Informationen gibt es im Internet auf der Seite www.gema.de

Besonders preisgünstige Tarife liegen vor, wenn die Schulträger dem Pauschalvertrag zwischen GEMA 
und Bundesvereinigung der kommunalen Spitzenverbände beigetreten sind. SMVen sollten sich daher 
über die Schulleitung vorab bei den Schulträgern informieren.

Quellen:
Urheberrechtsgesetz, 24.  Juni 1985 (BGBL 1985I, S. 1137)
Rechte der GEMA bei musikalischen Darbietungen im Rahmen von Schulveranstaltungen, Bekannt-
machung vom 23.  Februar 1986 I 3065/85 (KuU)

Dieser Text entspricht nach Auskunft der GEMA im Juli 2008 den aktuell geltenden Bestimmungen.
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Alljährlich findet in Baden-Württemberg ein   Schüler-
zeitschriftenwettbewerb statt,  der  dazu dient, die Ar-
beit der Schülerzeitungsredakteure  zu  fördern  und 
ihre Schülerzeitung in der Öffentlichkeit vorzustellen.

Wer am Wettbewerb 2008 teilnehmen möchte, soll 
bis spätestens 15.Oktober 2008 eine oder mehrere 
Ausgaben des Schuljahres 2007/2008 an die neben-
stehende Anschrift senden:

Landesakademie für
Fortbildung und Personal
entwicklung an Schulen
Arbeitskreis smv-sz 
Baetznerstraße 92
75323 Bad Wildbad

Telefon 07081 9259-0

Die eingesandten Schülerzeitschriften werden von ei-
ner Jury aus Pädagogen, Pressevertretern und Schü-
lervertretern des Landesschülerbeirats bewertet. Kri-
terien für die Bewertung  der Zeitschriften  sind 

•	 �die Eigenständigkeit und Schüler- und Schul-
bezogenheit,

•	 das Argumentationsniveau,

•	� die Vielfalt journalistischer Stilformen und der 
sprachliche Ausdruck, 

•	 die graphische Gestaltung und das Layout. 

Es werden  erste, zweite und dritte Preise und Son-
derpreise, jeweils nach den einzelnen Schularten 
getrennt, vergeben.  Eine  Preisverleihung erfolgt im 

Neuen Schloss in Stuttgart im  Rahmen eines Fest-
aktes, bei dem   die geladenen Redakteure neben  
Gesprächen mit Kultuspolitikern Gelegenheit   zur 
Durchführung  einer Pressekonferenz im  Kultusmini-
sterium  erhalten.  

Die ersten Sieger nehmen zusätzlich an einem 
Bundeswettbewerb teil.

Schülerzeitschriften – Wettbewerb
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Das Regierungspräsidium Karlsruhe (Abt. Schule und Bildung) plant für das Schuljahr 2008/2009 folgende 
SMV-Seminare für die neugewählten Schülersprecherinnen und Schülersprecher:

Termine für die SMV - Seminare 2008

Termin Ort Zielgruppe/Schulart Leitung

26.11.-
27.11.2008

Jugendherberge
Mosbach-Neckarelz

Schülersprecher/-innen der Haupt-, 
Real- und Sonderschulen

Peter Hirn
Christoph Hagel

09.12.-
10.12.2008

Jugendherberge
Baden-Baden

Schülersprecher/-innen der Haupt-, 
Real- und Sonderschulen

Peter Hirn
Christoph Hagel

19.11.2008
Bildungshaus Bruder 
Klaus 
Mosbach-Neckarelz

Schülersprecher/-innen der Gymnasien
Thomas 
Heckmann

03.12.2008
Diözesanbildungs-
haus St. Bernhard
Rastatt

Schülersprecher/-innen der Gymnasien
Thomas 
Heckmann

Des weiteren wird ein Workshop mit dem Thema

„Qualitätsentwicklung an Schulen - Nicht 
ohne SMV“
angeboten, in dem Methoden und praktische Beispiele zur Beteiligung der SMV an der Qualitätsentwicklung 
und Evaluation in den Schulen erprobt werden.

04.02.2009
Nicolaus-Kistner-
Gymnasium Mosbach

Teams aus je
1 VerbindungslehrerIn und
2 SchülersprecherInnen

Thomas Heckmann

Hinweis:
Die o. g. Veranstaltungen werden rechtzeitig vom Regierungspräsidium Karlsruhe 
ausgeschrieben und über die Schulleitungen an die jeweilige Zielgruppe weitergeleitet.
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Bezirksarbeitsgemeinschaften (Gymnasien)
BAG - Termine für Gymnasien im Schuljahr 2008/2009

Seminar für Schülersprecherinnen und Schü-
lersprecher:
Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus dem gesam-
ten Regierungsbezirk Karlsruhe: 
am  Mittwoch, den 19.11.2008, ganztägig in Mos
bach-Neckarelz und am 
Mittwoch, den 03.12.2008 ganztägig in Rastatt.

Nach der Wahl der Klassensprecher und Kursspre-
cher, der Zusammenkunft des Schülerrats, der Wahl 
der Schülersprecher, der Schülervertreter in der 
Schulkonferenz und der Verbindungslehrer und nach 
einem ersten sog. regelmäßigen Gespräch zwischen 
Schulleiter, Schülersprecher und Verbindungslehrer, 
also nach etwa den ersten fünf Wochen des Schuljah-
res, werden die Schülersprecher und Verbindungs-
lehrkräfte vom Regierungspräsidium Karlsruhe zu ei-
ner BAG-Sitzung eingeladen.

Hier treffen sich alle Schülersprecher und Verbin-
dungslehrer eines Bezirks, um SMV-Erfahrungen 
auszutauschen, um Informationen zu erhalten, um 
Rechtsfragen zu klären und um evtl. auch Gemeinsa-
mes zu planen.

Die Teilnahme an den BAG-Sitzungen ist besonders 
wichtig für alle, die ihr Amt zum ersten Mal inne ha-
ben. Eingeladen werden aber alle Schülersprecher 
und Stellvertreter und alle Verbindungslehrer einer 
Schule, denn die sog. „alten Hasen“ sind wichtig, um 
Erfahrungen weiterzugeben.

Die Teilnehmer sind von der Schule für diese Zeit vom 
Unterricht zu beurlauben.

Die voraussichtlichen Termine sind:

Bezirk I 
(Ladenburg, Mannheim):  
Mittwoch, den 26.11.2008, 14.30-16.30 Uhr im Peter-
Petersen-Gymnasium Mannheim.

Bezirk II �	
�(Bammental, Eppelheim, Hemsbach, Heidelberg, 
Hockenheim, Ladenburg, Neckargemünd, Sandhau-
sen, Schriesheim, Schwetzingen, Walldorf, Wein-
heim, Wiesloch): 
Mittwoch, den 12.11.2008, 14.30-16.30 Uhr in der In-
ternationalen Gesamtschule Heidelberg. 

Bezirk III 	
(Bretten, Bruchsal, Neckarbischofsheim, Östringen, 

Philippsburg, Sinsheim): 
Dienstag, 04.11.2008, 15.00-17.00 Uhr im Edith-
Stein-Gymnasium Bretten.

Bezirk IV 	
(Adelsheim, Buchen, Eberbach, Mosbach, Neckarelz, 
Osterburken): 
Mittwoch, 10.12.2008, 14.30-16.30 Uhr im Nicolaus-
Kistner-Gymnasium Mosbach.

Bezirk V 	
(Ettlingen, Karlsbad, Karlsruhe, Pfinztal, Rheinstet-
ten, Stutensee): 
Mittwoch, 05.11.2008, 14.30-16.30 Uhr im Kant-Gym-
nasium Karlsruhe.

Bezirk VI 	�
(Altensteig, Calw, Dornstetten, Freudenstadt, Horb, 
Königsbach, Maulbronn, Mühlacker, Nagold, Neuen-
bürg, Pforzheim, Remchingen, Wildbad): 
Mittwoch, 22.10.2008, 11.00-13.00 Uhr im Kepler-
Gymnasium Freudenstadt.

Bezirk VII 	
(Alpirsbach, Baden-Baden, Baiersbronn, Bühl, Dur-
mersheim, Gaggenau,  Gernsbach, Rastatt): 
Dienstag, 21.10.2008, 14.30-16.30 Uhr im Windeck-
Gymnasium Bühl.

Die endgültigen Termine sowie die Tagungsthemen 
sind dem Erlass des Regierungspräsidiums Karlsruhe 
zu entnehmen, welcher zum Schuljahresanfang ver-
schickt wird. (s. auch: www.smv-ka.de.vu)
Thomas Heckmann
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12. - 14.11.2008
Musikakademie Kürnbach

Leitung: Gertrud Hillebrandt-May

Schulartübergreifende Fortbildung

Zukunftswerkstatt
ein Seminar für Schulteams

(Lehrer/innen und Schüler/innen)

Verantwortung 
lernen – eine 
Zukunftswerkstatt

In Zusammenarbeit mit der Stiftung Entwicklungs-Zu
sammenarbeit Baden-Württemberg und der Friedrich-
Ebert-Stiftung führt das Regierungspräsidium Karls
ruhe (Abt. Schule und Bildung) ein Fortbildungssemi-
nar für Verbindungslehrer/innen und Schüler/innen 
aller Schularten (bis Klasse 10) durch.

In Form einer Zukunftswerkstatt sollen aus den Be
reichen „Eine Welt“ und „Soziales Miteinander“ Pro
jekte geplant und konkrete Handlungsmöglichkei
ten für die teilnehmenden Schulen eröffnet werden. 
Dieses Seminar bietet ferner die Möglichkeit, die Zu
kunftswerkstatt als Arbeitsmethode kennen zu lernen 
und einzuüben.

Mit auf diese Weise erarbeiteten Projektideen kehren 
die Schulteams nach dem Seminar an die Schulen 
zurück und verwirklichen ihre geplanten Vorhaben, 
beispielsweise eine Projektwoche zum Thema „Eine 
Welt“, ein „Tag des Miteinanders“ an der Schule oder 
einen Sponsorenlauf für ein Hilfsprojekt in Afrika oder 
Südamerika.

Diese Form der Fortbildung ist u. a. deshalb so er
folgreich, weil Schüler/innen und Lehrer/innen gleich
ermaßen als Lernende beteiligt sind.
                                                                           
Gertrud Hillebrandt-May

SMV-Schüler möchten Vertrauen






